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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
°Ov*C*>

Montag , den 24 , November 1890.

IV. Auartal. RT7- Abonnements-Vorstellung.

argarete.
Große Oper mit Rallet in fünf Aufzügen. Text nach dem Französischen des

Jules Barbier und Michel Carre . Musik vo« Ch. Gounod.
Regie: Herr H a r l a che r.

Personen:
Faust Herr Oberländer.
Mephistopheles Herr Heller.
Valentin Herr Cords.
Margarete , Valeutin's Schwester Frau Neuß
Marthe Schwerdtleiu, deren Nachbarin Fränlein Friedlein.

liSt , I S'»do..tcn j
Studenten . Bürger . Soldaten Landsknechte. Eiu Hausirer. Ein Bettler . Musikanten.
Volk. Kaufleute. Wirthe und Kellner. Erscheinungen im Zauberpalaste des Mephistopheles:

Cleopatra, Lais und Helena mit ihren Frauen, Gefolge und Sklaven.

Der schwierige Dekorationswechsel im fünften Akte erfordert eine längere

___ __ _ Zwischenpause.
Textbücher sind in der Macklot ' fchen Buchhandlung, Waldstr. 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang: sechs Uhr. Ende: halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung : hltlb G Uhr.
Krank: Frau Grösser, Herr Morgen weg.

Preise der Plätze:
Balkon-Freindcnlogc . 5M .— Pf . Balkon-Stehplatz . . 2 M 50 Pf,
Fremdcnloge II . Rangs 3 „ 20 „ Parterre-Logen. . 3 „ — „
Fremdenloge im Parterre 3 „ 20 „ Logen II . Rangö . . 2 „ 50 „
LogenI. Rangs . , 4 „ — „ Parterre-Sperrsitze. . 3 „ — „
Balkon 4 „ — „ Parterre 2 „ — „

Danlit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufeuthalt entsteht, wird nur abgezähltes Geld

angenommen.
Der  Bilietverkauf  findet am Tage der Borstelluug von  II —1 Uhr und an der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längsteuö  bis V*  Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder

schriftlich bei Großh. Hostheater-Verwattnug  bis  längstens 12 Uhr  Mittags  des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  Tageskasse verkauften Billete
werden au der Abeudkasfe nicht mehr zurückgenommen.

Logen  III.  RangS
III.  Rang . Seite
IV.  Rang . Mitte
IV.  Rang . Seite

IM ,70 Pf.
1 „ 20 „
- „ 70 „
" // 60 „

Dienstag , den 25. November, IV. Quartal , 128. Abonnements- Vorstellung.
Clavigo.  Trauerspiel in füuf Akteil vou W. von Göthe.

v\ \ \ \ \ U \w\ &) \ \ \wx.
Es ist untersagt im Großherzoglichell Hoftheater Plätze anders, als persönlichen belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Neserviren von Plähen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch

eine Person ausnahmslos zu verhindern.
General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Die geehrteil Abonnenten, welche für das Jabr 1891 ihre Plätze nicht  behalten wollen, werden

ersucht, die Aufkündigung ihrer Verträge bis längstens  29 . November d. I . bei der Großh. Hoftheater-

Verwaltung schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis zur genannten Zeit keine Kündigung, so werden die

Verträge für das Jahr 1891 ausgefertigt.
Anfragen  um Plätze u.  f.  w . wollen  nach  dem 30. November an die Großh. Hoftheater-Verwaltung

gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem I . Januar 1891 ein  neues  Jahres-

Abonnement auf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 19 Pf . beträgt nnd ans welches

die Zettelträger Ende Dezemberd. I . Einzeichnungslisten vorlegen.
Karlsruhe , den 12. November 1899.

General-Direktion des Grojjherzoglichen Hoftheaters.

Druck der Chr. Fr. Mülle r' schen Hofbuchdruckerei.
Nachdruck verböte».
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